
Noch zweimal Gottesdienst openair: am 4. und am 11. September (Seiten 2 und 3)

28. Juli 2022 – Nr. 29
7. JahrgangKIRCHENANZEIGER

29. Juni 2017 – Nr. 24
2. Jahrgang

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  

KIRCHENANZEIGER
DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

1. September 2022 – Nr. 31
7. Jahrgang

Evangelium nach  
Lukas 14, 25-33
Keiner von euch kann mein 
Jünger sein, wenn er nicht auf 
seinen ganzen Besitz verzichtet

In jener Zeit begleiteten viele 
Menschen Jesus; da wandte 
er sich an sie

und sagte: Wenn jemand zu 
mir kommt und nicht Vater 
und Mutter, Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, ja so-
gar sein Leben gering achtet, 
dann kann er nicht mein Jün-
ger sein.

Wer nicht sein Kreuz trägt und 
hinter mir hergeht, der kann 
nicht mein Jünger sein.

Denn wenn einer von euch 
einen Turm bauen will, setzt 
er sich dann nicht zuerst hin 
und berechnet die Kosten, ob 
seine Mittel für das ganze Vor-
haben ausreichen?

Sonst könnte es geschehen, 
dass er das Fundament gelegt 
hat, dann aber den Bau nicht 
fertigstellen kann. Und alle, 
die es sehen, würden ihn ver-
spotten

und sagen: Der da hat einen 
Bau begonnen und konnte ihn  
nicht zu Ende führen.

Oder wenn ein König gegen 
einen anderen in den Krieg 
zieht, setzt er sich dann nicht 
zuerst hin und überlegt, ob er 
sich mit seinen zehntausend 
Mann dem entgegenstellen 
kann, der mit zwanzigtausend 
gegen ihn anrückt?

Kann er es nicht, dann schickt 
er eine Gesandtschaft, solan-
ge der andere noch weit weg 
ist, und bittet um Frieden.

Ebenso kann keiner von euch 
mein Jünger sein, wenn er 
nicht auf seinen ganzen Be-
sitz verzichtet.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Am Sonntag wird im Evangeli-
um ein zentraler Text von Lu-
kas gelesen. Zu hören ist der 
Satz: „Ebenso kann keiner von 
euch mein Jünger sein, wenn 
er nicht auf seinen ganzen Be-
sitz verzichtet.“

Lukas – Evangelist 
der Armen
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und 
Bürger, 
liebe Gäste,

wir sind immer noch im 
Lesejahr C, in dem an den 
Sonntagen des Jahreskrei-
ses das Lukas-Evangelium 
verkündet wird. Wie auch am 
kommenden Sonntag wieder. 
Im Studium habe ich gelernt, 
dass man Lukas den „Evan-
gelisten der Armen“ nennt. 
Zu Recht, denn schon in der 
Kindheitsgeschichte klingt 
dieses Thema deutlich an: 
Jesus gehört zu den ganz 
Armen. Er ist gekommen, die 
Armut menschlichen Lebens 
zu teilen. Welch ein Kontrast: 
Die Macht des Kaisers in Rom 
steht in betontem Gegensatz 
zur Gewaltlosigkeit des Kin-
des in der Krippe. 

So wird bereits in der Ge-
burtsgeschichte das Pro-
gramm des späteren Lebens 
Jesu entfaltet: Sein Einsatz  
gilt den (in jederlei Hinsicht) 
Armen. Er wird keine Gewalt 
ausüben, sondern am Kreuz 
enden. „Das Kreuz bleibt nicht 
aus, wenn man sich für den 
Frieden der Gewaltlosigkeit 
entscheidet“, hat mein Theo-
logieprofessor für Neues 

Testament in Bonn, Helmut 
Merklein, einmal gesagt. 

Von ihm hab ich auch ge-
lernt: wenn man Lukas als 
den „Evangelisten der Armen“ 
bezeichnet, ist das sicher 
richtig. Mit demselben Recht 
könnte man ihn aber auch den 
„Evangelisten der Reichen“ 
nennen, denn er redet ihnen 
in einigen seiner Geschichten 
eindringlich ins Gewissen.

In seiner Gemeinde müssen 
wohlhabende Leute eine 
wichtige Rolle gespielt haben, 
sonst wäre dieser kritische 
Akzent, den Lukas den Reden 
von Jesus hinzufügt, kaum er-
klärbar. Die Frage des rechten 
Umgangs mit dem Besitz ist 
für seine Gemeinde offenbar 

ein großes Problem; Lukas 
sieht hier eine besondere 
Gefährdung. Er fordert vor 
allem eine sozial-caritative 
Verwendung des Eigentums. 
Und so ist eben auch die Stel-
le, die am Sonntag verkündet 
wird: „Ebenso kann keiner von 
euch mein Jünger sein, wenn 
er nicht auf seinen ganzen 
Besitz verzichtet“, nur beim 
Evangelisten Lukas zu finden, 
lukanisches Sondergut, wie 
die Theologen sagen. Eigener 
Zusatz im Vergleich zu den 
anderen Evangelisten. 

Das Gleichnis vom reichen 
Kornbauern haben wir vor 
wenigen Sonntagen gehört. 
Im Gleichnis vom reichen 
Prasser und vom armen La-
zarus (Lk 16, 19-31) betont 

Lukas eindringlich die soziale 
Verpflichtung des Besitzes. 
Dieser Text gewinnt heute 
angesichts der Gegensät-
ze zwischen Arm und Reich 
auf der Welt eine geradezu 
atemberaubende Aktualität. 
Gerade auch für unsere wohl-
situierten Gemeinden und für 
jeden einzelnen Christen hier 
in Deutschland, wo die Sche-
re zwischen Arm und Reich 
ebenfalls immer mehr auf-
geht. Von Lukas müssen wir 
uns die Frage gefallen lassen: 
wie gehen wir mit unserem 
Wohlstand um? 

Die lukanischen Texte wer-
den so zu einer Anfrage, auch 
an die Gestalt der heutigen 
Kirche, an ihren Umgang mit 
Reichtum, Geld und Einfluss. 
Auch unsere Gemeinden der 
Seelsorgeeinheit müssen 
sich fragen lassen: Gehören 
die Kleinen, die Zukurzge-
kommenen, gehören gesell-
schaftliche Randgruppen 
wirklich dazu? Oder sind wir 
doch weithin Mittelschichts-
gemeinden, in denen die Ge-
scheiterten und Bedrängten 
dann doch keinen Platz ha-
ben? 

Gefragt ist mit der gleichen 
Eindringlichkeit jeder einzel-
ne Christ, gefragt eben nach 
seinem Lebensstil, seinem 
Umgang mit Reichtum und 
Besitz. Ein echter Stachel im 
Fleisch: Keiner von euch kann 
mein Jünger sein, wenn er 
nicht auf seinen ganzen Be-
sitz verzichtet. 
 Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Am Abend des Drucktages (das 
ist in der Regel der Mittwoch) wird 
der Kirchenanzeiger als Newslet-
ter an Interessierte verschickt. 
Wer diesen kostenlosen Service 
in Anspruch nehmen möchte, 
melde sich über das Eingabefeld 
auf unserer Homepage an.

NEWSLETTER

Buch und Stier sind die Attribute von Lukas in der bildenden Kunst. 
Gemälde in der Kapelle Siebenter Stöckl bei Antholz in Südtirol. 
 © Friedbert Simon. In: Pfarrbriefservice

Ereignisreiche Woche im Schwarzwald
Auch dieses Jahr war unsere Minihütte wieder ein voller Er-
folg. Sie fand ganz in der Nähe des Schluchsees im Schwarz-
wald statt. Wir können mit Freude auf eine ereignisreiche 
Woche voller Spiel, Spaß, Action und Freude zurückblicken 
und sind froh, dass wir alle gesund und heil wieder daheim 
angekommen sind. 
Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für den reibungslosen 
Ablauf, vor allem für die großzügigen Essensspenden, wor-
über sich unser Küchenteam dieses Jahr besonders freuen 
durfte. Einen besonderen Dank möchten wir David Bösl, der 
Firma Geyer, dem Hof Greiner, dem Autohaus Stehle und dem 
Foodsharing Bad Waldsee aussprechen. Die Leiterrunde

MINISTRANTEN



GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

Sa, 3. September
13.00 Uhr: Trauung des Paares 
Jana Beddig und Erich Roth in 
St. Peter 
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter 
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Fran-
cis) in St. Peter

 So, 4. September
23. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Fran-
cis) in St. Peter
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
19.00 Uhr: Open-Air-Gottes-
dienst (We) an besonderem Ort: 
Kletterpark Tannenbühl.  Seite 3

   Mo, 5. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

 Di, 6. September
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter 
18.15 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung, St. Peter

Mi, 7. September
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Mittelurbach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Frauenbergkapelle 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle 

Do, 8. September
Mariä Geburt

9.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in St. Peter
18.30 Uhr: Friedensgebet auf 
dem Kirchplatz

Fr, 9. September
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der St. Anna-Kapelle in Steinach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Sa, 10. September
9.30 Uhr: Pilgergottesdienst in 
Reute, anschließend Pilgern (von 
Reute nach Bergatreute) für den 
Frieden Seite 4
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Adelheid Zängerle und Thomas 
Halter in St. Peter 
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter 
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
in St. Peter, musikalisch mitge-
staltet von Jasmin Kolberg, Ma-
rimbafon, anschließend Konzert
 Seite 3

 So, 11. September
24. Sonntag im Jahreskreis

Welttag der 
sozialen Kommunikationsmittel

Kollekte
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
17.30 Uhr: Welcome-back-Got-
tesdienst (Weber/We) am Klos-
terhof in Haisterkirch im Rah-
men der Firmvorbereitung (bei 
schlechtem Wetter in der Kirche)
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
19.00 Uhr: Openair-Gottesdienst 
(Bu) im Pfarrgarten in Michelwin-
naden (bei schlechtem Wetter in 
der Pfarrkirche) Seite 3

Welcome-back für Firmlinge: am 11. September um 17.30 Uhr in Haisterkirch

   So, 4. September
23. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Pe)
19.00 Uhr: Open-Air-Gottes-
dienst (We) im Kletterpark Tan-
nenbühl  Seite 3

Do, 8. September
19.00 Uhr: EUCHARISTIE zum Pa-
trozinium Mariä Geburt in Graben

Sa, 10. September
9.30 Uhr: Pilgergottesdienst in 
Reute, anschließend Pilgern (von 
Reute nach Bergatreute) für den 
Frieden Seite 4

   So, 11. September
24. Sonntag im Jahreskreis

Welttag der 
sozialen Kommunikationsmittel

Kollekte
11.00 Uhr: EUCHARISTIE, Famili-
engottesdienst zum Laurentius-
Patrozinium in Ehrensberg (We)
17.30 Uhr: Welcome-back-Got-
tesdienst für Firmlinge (Weber/
We) am Haisterkircher Kloster-
hof (bei schlechtem Wetter in der 
Pfarrkirche)
19.00 Uhr: Openair-Gottesdienst 
(Bu) im Pfarrgarten in Michelwin-
naden (bei schlechtem Wetter in 
der Pfarrkirche) Seite 3

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Donnerstag, 8. September
Für alle Verstorbenen aus Gra-
ben
8.30 Uhr in Graben

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 2. September
18.30 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Pfar-
kirche

Sa, 3. September
14.30 Uhr: Tauffeier, in Gaisbeu-
ren

 So, 4. September
23. Sonntag im Jahreskreis 

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo),  
Reute
19.00 Uhr: Open-Air-Gottesdienst 
(We), Tannenbühll Seite 3

 Mo, 5. September
19.00 Uhr: Andacht in Küm-
merazhofen

Di, 6. September
8.00 Uhr: EUCHARISTIE, Gais-
beuren

Mi, 7. September
19.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung, Reute

Fr, 9. September
18.30 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Pfarr-
kirche

Sa, 10. September
9.30 Uhr: Pilgergottesdienst (We) 
in der Pfarrkirche
Anschließend Pilgerweg nach 
Bergatreute Seite 4

 So, 11. September
24. Sonntag im Jahreskreis

Welttag der 
sozialen Kommunikationsmittel

Kollekte
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
Reute
11.45 Uhr: Tauffeier, Reute
17.30 Uhr: Welcome-back-Got-
tesdienst für Firmlinge (Weber/
We) am Klosterhof in Haister-
kirch (bei schlechtem Wetter in 
der Kirche)
19.00 Uhr: Openair-Gottesdienst 
(Bu) im Pfarrgarten) in Michel-
winnaden (bei schlechtem Wet-
ter in der Pfarrkirche Michelwin-
naden) Seite 3

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 So, 4. September
23. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 
12.00 Uhr: Taufe Fam. Stauda-
cher
19.00 Uhr: Gebet für den Frieden 
in der Pfarrkirche
19.00 Uhr: Open-Air-Gottes-
dienst (We) an besonderem Ort: 
Kletterpark Tannenbühl  Seite 3

Di, 6. September
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
den Frieden in der Pfarrkirche

Mi, 7. September
18.00 Uhr: Josefsstunde

Do, 8. September
Mariä Geburt

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet 

Sa, 10. September
9.30 Uhr: Pilgergottesdienst in 
Reute, anschließend Pilgern (von 
Reute nach Bergatreute) für den 
Frieden   Seite 4

 So, 11. September
24. Sonntag im Jahreskreis

Welttag der 
sozialen Kommunikationsmittel

Kollekte
17.30 Uhr: Welcome-back-Got-
tesdienst für Firmlinge (Weber/
We) am Klosterhof in Haister-
kirch (bei schlechtem Wetter in 
der Kirche)
19.00 Uhr: Openair-Gottesdienst 
(Bu) im Pfarrgarten (bei schlech-
tem Wetter in der Kirche) S. 3

AUS 
MICHELWINNADENS
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe emp-
fing: Hannah Marlene Laux

In das ewige Leben wurde geru-
fen: Margaretha Sigg (100 Jahre)

AUS REUTES KIRCHENBÜCHERN
Das Sakrament der Taufe empfin-
gen: 
Jana Braun, Lena Weis, Lukas 
Bendel, Charlotte Bendel, Sina 
Miller

Das Sakrament der Ehe haben 

sich gespendet: 
Simone und Andre Sonntag

In das ewige Leben wurden geru-
fen: 
Klaus Frick (52 Jahre)
Eva Fiegel (62 Jahre)

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Freitag, 2. September
19.00 Uhr, Pfarrkirche Reute
Eberhard Pahn (Jhtg.)

Dienstag, 6. September
8.00 Uhr, Gaisbeuren
Karl und Anna Hepp; Josef Bautz

Freitag, 9. September
19.00 Uhr, Pfarrkirche Reute
Hedwig Kösler

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 3. September 
Albert Wiest; Rubino Reinhardt; 
Katharina Reinhardt; Rosemaire 
Wespel; Rudolf und Franz Rein-
hardt; Alexander und Lina Han-
sen; Werner und Erika Renz; 
Richard und Margarethe Sauer
19.00 Uhr, St. Peter

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe emp-
fingen: Evelyn Maja Lutz; Matilda 
Fitz; Theresa und Marietta Leier

Das Sakrament der Ehe haben 
sich gespendet: 
Toni Koller und Bettina Altvater
Daniel Allgäuer und Anja Pfender

TV-GOTTESDIENSTE
An diesem Sonntag, 4. Sep-
tember, überträgt das ZDF um 
9.30 Uhr einen evangelischen 
Gottesdienst aus Karlsruhe. 

KTV überträgt an diesem Sonn-
tag, 4. September, um 10.30 
Uhr die Papstmesse aus Rom, in 
deren Rahmen Papst Johannes 
Paul I. seliggesprochen wird.

Das Sakrament der Taufe haben 
empfangen: 
Anna Maria Scheffold; Linnea 
Kern; Pia Stadler; Maxim Lämmer
Lias Bruno Marth

Das Sakrament der Ehe haben 
sich gespendet: 
Melanie und Manuel Schrodi; Mi-
chaela und Arnaud Flandin

In das ewige Leben wurden geru-
fen: 
Ruth Hirsch (97 Jahre)
Maria Winter (71 Jahre)
Cäcilia Schiedel (100 Jahre)
Hilda Dorschner (96 Jahre)
Gertrud Gassner (76 Jahre).

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN 

VON ST. PETER



BLICK in die GEMEINDEN

Pilgern für den Frieden: Am 10. September von Reute nach Bergatreute (Seite 4)

Das Pfarrbüro Haisterkirch ist 
noch bis zum 9. September ur-
laubsbedibgt geschlossen. In 
dringenden Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt St. Peter (Tel. 990 910).

HAISTERKIRCH

REUTE
Wegen Urlaub geschlossen ist 
das Pfarramt Reute noch bis 
9. September. In dringenden An-

gelegenheiten wenden Sie sich 
bitte an das Pfarramt St. Peter 
(Tel. 990 910).

Open-Air-Gottesdienste kommen gut an
Ob am Burgweiher, an der Kneippanlage, auf der Grabener Höhe oder 
auf dem Flugplatz Reute, die Sonntagabende bewegen. Zumindest 
kommt Bewegung in die Seelsorgeeinheit, wenn aus allen Gemeinden 
Menschen an dem jeweiligen Ort zusammenkommen, um in schöner 
Gemeinschaft und in sommerlichem Abendambiente zu feiern. Wenn 
das Wetter mitspielt, gibt es noch zwei Open-Air-Gottesdienste: am 
kommenden Sonntag, 4. September, beim Kletterpark Tannenbühl und 
eine Woche später im Pfarrgarten in Michelwinnaden. 

Am 14. August wurde am Burgweiher in Michelwinnaden Gottesdienst 
gefeiert (Bild). Pfarrer Bucher hat das Bibelwort „Menschenfischer“ pas-
send zum Ort am Weiher gewählt und sehr anschaulich darüber gepre-
digt. Frau Girmes begleitete am Keyboard und es wurde laut bis über 
den Weiher hörbar mitgesungen. Etliche Gottesdienstbesucher waren 
aus Bad Waldsee und Umgebung mit dem Fahrrad gekommen.   
 Foto: Berta Rastic

GOTTESDIENSTE AN BESONDEREN ORTEN

Ein herzliches Vergelt‘s Gott an die Gasthaushalte Fami-
lie Serfontein, Frau Walther und Familie Rundel, die unserem Praktikan-
ten Evelio Heimat geboten haben. Das Bild entstand beim Abschluss-
abend bei Familie Rundel.

Am kommenden Donnerstag, 
8. September, beginnt der Kir-
chenchor St. Peter wieder mit 
den wöchentlichen Chorproben 
(Chorraum, 19.00 Uhr). Auf dem 
Programm stehen Chorsätze aus 
dem „Neuen Geistlichen Lied“ und 
der „klassischen“ Chorliteratur. 
Neue Sängerinnen und Sänger 
sind herzlich willkommen!

KIRCHENCHOR

HALBTAGES- 
WALLFAHRT

Herzliche Einladung zur nächsten 
Halbtageswallfahrt am Donners-
tag, 29. September, nach Hellen-
gerst im Pfarrverband Weitnau, 
Diözese Augsburg. 
Wir besuchen die schöne Kirche 
St. Stephan in Hellengerst. Die im 
Kern spätgotische Kirche – ein 
einschiffiger tonnengewölbter 
Bau mit eingezogenem, dreisei-
tig geschlossenem Chor – zeigt 
sich in ihrem Innern mit reicher 
Rokoko-Ausstattung (um 1773). 
Altäre, Kanzel, Deckenbilder und 
Figuren sind ein schönes Beispiel 
des späten Rokoko. Wie St. Ulrich 
in Rechtis gehörte auch St. Ste-
phanus Hellengerst früher zum 
Fürststift Kempten und verdankt 
dieser Zugehörigkeit seine reiche 
Ausstattung.  
Abfahrt: 12.30 Uhr Bleiche; zuvor 
um 12.15 Uhr in Reute, dann Gais-
beuren und Frauenberg (ca. 12.25 
Uhr).
Anmeldung: Kath. Pfarramt St. 
Peter, Tel. 990-910.

Am kommenden Montag, 5. Sep-
tember, bietet Pastoralreferent 
Egon Wieland eine spirituelle 
Kirchenführung in St. Peter an. 
Beginn ist um 19.30 Uhr.

KIRCHENFÜHRUNG

Ein herzliches Vergelt’s Gott den fleißigen Kräuterbü-
schelbindern. Im Garten von Maria Rundel (Bild) haben elf Helfer 270 
Kräuterbüschel gebunden. Damit das Hochfest Mariä Himmelfahrt ei-
nen farbenprächtigen Rahmen hat. Foto: Annerose Herm

GEISTLICHE 
ABENDMUSIK

Am 14. September gibt es wieder 
eine Geistliche Abendmusik in 
St. Peter. Beginn 
ist um 19.30 Uhr. 
Salomé Hänsler 
an der Violine und 
Hermann Hecht 
an der Orgel brin-
gen Werke alter 
Meister zu Gehör. 
Kurseelsorger Egon Wieland liest 
meditative Texte. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind erbeten. 

„Las maderas que cantan“ – „das Holz, das singt“ ist ein in Mexiko ge-
bräuchlicher Ausdruck für die Marimba: Wer Jasmin Kolbergs Spiel 
lauscht, wird die Bedeutung dieser Metapher erfahren. Die international 
bekannte Marimba-Solistin begeistert ihre Zuhörer mit ihrer empfind-
samen Musikalität. Am 10. September wird Jasmin Kolberg mit ihrer 
Marimba den 19.00-Uhr-Gottesdienst musikalisch mitgestalten.
Anschließend folgt ein Konzert. Jasmin Kolberg entlockt der Marim-
ba einen warmen, voluminösen und gleichzeitig differenzierten Klang, 
der die Zuhörer emotional erreicht und löst ein, was dieses Wort aus 
Mexiko verspricht: Animato. Der musikalische Begriff steht für beseelt, 
belebt, lebhaft. Mit einer anregenden Moderation führt sie außerdem 
durch das Programm. Das facettenreiche Programm mit klassischen 
Werken von Claude Debussy, Johann Sebastian Bach, Max Reger so-
wie dem Tango Nuevo von Astor Piazzolla begeistert Klassikliebhaber 
genauso wie Crossover-Fans. Der Eintritt ist frei – um eine Spende wird 
gebeten. Sitzplatzreservierungen sind durch eine Nachricht an info@
jasmin-kolberg.com möglich.
Mehr Infos unter www.jasmin-kolberg.com

GOTTESDIENST MIT BESONDEREM FLAIR

28. August: Gottesdienst auf der Grabener Höhe (mit Pfarrer Stefan 
Werner). Foto: Chris Tschönhens

21. August: Wort-Gottes-Fei-
er auf dem Flugplatz Reute 
(mit Pastoralassistent And-
reas Hund). Foto: stw
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KA digital Man kann sich den Kirchenanzeiger auch kostenlos aufs Handy 
schicken lassen. Wer das per WhatsApp möchte, gehe folgendermaßen vor: 
Man speichere die Nummer +49 176 32 37 04 04 (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und sende dann eine Nach-
richt per WhatsApp mit dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man bereits am 
Abend des Drucktages – in der Regel also am Mittwochabend – den neuen KA 
aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht das Stichwort „Stop“. 
Für die Zusendung über Threema gehe man wie folgt vor: Man speichere die 
Threema-ID2V8K4T3S (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und 
sende dann eine Nachricht per Threema mit dem 
Stichwort „Start“. Dann bekommt man den neuen 
KA ebenfalls bereits am Abend des Drucktages aufs 
Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht auch 
hier das Stichwort „Stop“. Man kann den aktuellen 
Kirchenanzeiger auch über den hier abgedruckten 
Threema-QR-Code aufrufen.

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Gemeindeseelsorge
Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de
P. Hubert Vogel (Vo): Klosterhof 1, Tel. 40 94 180, hubert.vogel@drs.de
Diakon Dr. Marcel Görres (Gö): Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@drs.de
Diakon Klaus Maier (KM): Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Andreas Hund (Hu): Klosterhof 1, Tel. 404 118, andreas.hund@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 404 117, Verena.Westhaeusser@drs.de
Monika Winstel, Trauerbegleiterin (Win): 0163 / 9721608, Monika.Winstel@drs.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                                Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de
                                          Fax: 9 90 91-22   
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Jugendseelsorge
Diakon David Bösl, Mobile Jugendseelsorge für den Raum Bad Waldsee
Klosterhof 1, Bad Waldsee – david.boesl@drs.de – Handy und Whatsapp: 0157 / 51 66 13 14
Tel. 404 119 – www.mobile-junge-kirche.de

Kur- und Reha-Seelsorge
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12, egon.wieland@drs.de
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de

NACHBARSCHAFTS-
HILFE

Die Organisierte Nachbarschaftshilfe 
im Bereich der Kirchengemeinden 
St. Peter Bad Waldsee 
und St. Peter und Paul Reute 
ist erreichbar unter 
Tel. 0176 / 41 61 05 22 
und per Mail an 
Nachbarschaftshilfe.BadWaldsee@
drs.de

KIRCHENPFLEGEN
Die Bankverbindungen 

der vier Kirchenpflegen in der SE

St. Peter Bad Waldsee
Kreissparkasse Ravensburg 
IBAN DE67 650 501 10 00 62 30 40 12
BIC: SOLADES1RVB

St. Peter und Paul Reute
Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren
IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01 
BIC: GENODES1RRG.

St. Johannes Baptist Haisterkirch
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN: DE 49 6505 0110 0062 3103 50
BIC: SOLADES1RVB

St. Johannes Ev. Michelwinnaden
Volksbank Allgäu-Oberschwaben
IBAN: DE05 650 910 4000 2805 2005
BIC: GENODES1LEU

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) und Pfarrer Stefan Werner

Leseabschnitte für jeden Tag 
Lukas-Lesejahr (C)

Donnerstag, 1. September
1 Kor 3,18-23; Lk 5,1-11

Freitag, 2. September
1 Kor 4,1-5; Lk 5,33-39

Samstag, 3. September
1 Kor 4,6b-15; Lk 6,1-5

Sonntag, 4. September
L I: Weish 9,13-19
L II: Phlm 9b-10.12-17; Ev: Lk 14,25-33

Montag, 5. September
1 Kor 5,1-8; Lk 6,6-11

Dienstag, 6. September
1 Kor 6,1-11; Lk 6,12-19

Mittwoch, 7. September
1 Kor 7,25-31; Lk 6,20-26

Donnerstag, 8. September
1 Kor 81b-7.11-13; Lk 6,27-38
L: Mi 5,1-4a oder Röm 8,28-30; Ev: Mt 
1,1-16.18-23 (oder 1,18-23)

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute: 1 Chronik 28,1-13
Weisheit 13,1-9
Freitag: 1 Chronik 29,1-22
Weisheit 13,10-19
Samstag: 2 Chronik 1,1-17
Weisheit 15,1-3
Sonntag: Psalm 49
Montag: 2 Chronik 1,18–2,17
Dienstag: 2 Chronik 3,1-17
Mittwoch: 2 Chronik 5,1-14
Donnerstag: 2 Chr 6,1-21; Sirach 2,1-18

IN DER BIBEL 
LESEN

Der Ökumenische Bibellese-Plan 
führt in vier Jahren einmal durch das 
Neue Testament und in acht Jahren 
durch alle Bücher des Alten Testa-
mentes. Einstieg jederzeit möglich. 

KAB

Bergmesse in Schetteregg
Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) 
im Bezirk Bodensee lädt auch dieses Jahr wie-
der zur Bergmesse ein. Sie findet statt an diesem 
Samstag, 3. September, um 10.30 Uhr auf dem   
Schetteregg im Bregenzerwald. Abfahrt mit dem 
Bus ist um 7.25 Uhr in Baienfurt.
Nach dem Gottesdienst wird eine längere Wan-
derung (ca. 2 bis 3 Stunden) angeboten. Die Teil-
nehmer benötigen Rucksackvesper, Getränk, feste 
Schuhe und eventuell Stöcke und Sitzunterlage. 
Alternativ werden eine kürzere Wanderung von ca. 1,5 Stunden und kur-
ze Spaziergängen angeboten.
Das Mittagessen kann Restaurant „Lifthus“ eingenommen werden.
Anmeldungen zur Busfahrt werden unter der Telefonnummer 07541 / 
53363 angenommen.

KATHOLISCHES LANDVOLK

Bergmesse in Gschnaidt
Das Katholische Landvolk lädt an diesem Sonntag, 
4. September, zur Bergmesse in Gschnaidt ein. Zele-
brant ist Pfarrer Paul Notz (Bonlanden). Die musikali-
sche Umrahmung obliegt dem „Wangemer Chörle“. Die 
Messe an der Wallfahrtskapelle beginnt um 14.00 Uhr.
Es wird eine gemeinsame Wanderung ab der Bruder-
Klaus-Kapelle am Walkenberg angeboten (Start um 
12.15 Uhr). Man kann aber auch mit dem Pkw bis zur Wallfahrtskapelle 
in Gschnaidt (bei Altusried) hochfahren. Nach dem Gottesdienst be-
steht Möglichkeit zur Einkehr im Gasthaus „Zum Kreuz“. Dort spielen 
zum Abschluss die „Schella-Fehla“ aus Leutkirch. 
Der Gottesdienst fällt bei Regen aus.Teilnahme unter den geltenden Co-
ronaverordnungen! 
Der Verband Katholisches Landvolk, Ortsgruppe Allgäu, lädt herzlich 
dazu ein. Info unter Tel. 07566/749 (Gerster).

 

Am 10. September (Samstag) pilgern wir von Reute nach 
Bergatreute. Herzliche Einladung zum Pilgertag für den Frieden.
Mit der Fürsprache der Guten Beth bitten wir um 
• Frieden in der ganzen Welt
• Insbesondere für die Geflüchteten aus der Ukraine, aber auch da-

rüberhinaus, dass alle bei uns in Deutschland ein herzliches Will-
kommen erfahren

Um 9.30 Uhr 
ist Pilgergot-
tesdienst in 
der Pfarrkirche 
St. Peter und 
Paul. Anschlie-
ßend pilgern wir 
betend, singend 
und schweigend 
und mit Freude an der Natur nach Bergatreute. Damit greifen wir die 
Tradition auf, welche in der Kirchengemeinde vor Corona im Herbst im-
mer üblich war, nämlich ein Pilgerweg von Gaisbeuren nach Bergatreu-
te. Herzliche Einladung besonders an alle, die diese Tradition gepflegt 
haben. Auf dem Pilgerweg, der ca. zwei Stunden dauert, begleiten Sie 
Sr. M. Birgitta und Pfr. Stefan Werner. Eine Mittagspause ist eingeplant 
in Gwigg (Selbstverpflegung). Und der geistliche Abschluss in Bergat-
reute wird so gegen 14.30 Uhr sein. Anschließend besteht eine Rück-
fahrgelegenheit nach Reute. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, wir 
freuen uns auf Teil-nehmerinnen und Teilnehmer aus der ganzen Seel-
sorgeeinheit.  Sr. Birgitta/Pfr. Stefan Werne

PILGERTAG

FÜR DEN FRIEDEN

Tag der Frau im Schönstatt-
Zentrum Aulendorf: Am 16. 
und 17. September referiert 
Sr. Caja Bernhard zum Thema: 
„Hoffnungsanker – Halt in stürmi-
schen Zeiten“. Es geht im Vortrag 
und in den Workshop-Angeboten 
um alltagstaugliche Hilfestellun-
gen für stürmische Zeiten im Le-
ben. Das inhaltliche Angebot ist an 

beiden Tagen gleich: Freitag, 16. 
September., von 17.30 bis 21.00 
Uhr mit Abendsnack; Samstag, 
17.9., von 13.30 bis 17.00 Uhr mit 
Kaffee-Mahlzeit. Teilnahmebeitrag 
8 € / Abendsnack (Freitag): 2,50 €; 
Kaffee und Kuchen (Samstag): 7 €. 
Anmelde-Adresse und Info: Agnes 
Forderer, Tel. 07527/4400, Josef.
Forderer@t-online.de

SCHÖNSTATT


